
Satzung nota e.V.

in der Fassung vom 22.09.2022

Präambel

Der nota e.V. ist ein Netzwerk von Künstler:innen und Forscher:innen, das neue Formen des äs-
thetisch wissenschaftlichen Arbeitens und des Austauschs im World Wide Web ermöglicht und di-
gitale Räume selbstbestimmt gestaltet. Unsere unruhige Netzgemeinde versammelt sich seit 2019
um die Montagesoftware nota, die seit 2022 im Verein gemeinschaftlich weiterentwickelt wird.

Die browserbasierte Software nota (https://nota.space) eröffnet einen zunächst leeren und schein-
bar unendlichen Raum, in dem sich Text-, Bild-, Video- und Tondateien als Fragmente auf unter-
schiedlichste Weise anordnen und zueinander in Beziehung setzen lassen. nota wird per Touch-
screen bzw. per Tastendruck und Maus bedient und setzt keine besonderen Fach- oder Code-
kenntnisse voraus. Künstler:innen und Forscher:innen nutzen nota ganz vielseitig: z.B. für multime-
diale Recherchen, Materialsammlungen, Vorträge, das Entwerfen von Bühnenszenarien, die Archi-
vierung von Kunst, Kunstvermittlung und für eigenständige künstlerische Arbeiten. Das Programm
ist  zum einen  ein  Werkzeug  für  künstlerische  und  wissenschaftliche  Produktionsprozesse  und
kommt zum anderen in Ausstellungsräumen, auf Bühnen, in Archiven, auf Tagungen und in Hörsä-
len direkt zum Einsatz.

§1 Name, Sitz des Vereins

(1) Der Name des Vereins ist nota e.V.

(2) Der Sitz des Vereins ist Berlin.

(3) Der Verein wird in das Vereinsregister eingetragen.

§2 Zweck des Vereins

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

(2) Der Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst und Kultur sowie der Volks- und 
Berufsbildung.

(3) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

 Die  Ent-  und  Weiterentwicklung  von  neuartigen  digitalen  Anwendungen  für  den
Kunst-  und  Kulturbetrieb  (insb.  der  Software  nota),  wodurch  neuartige,
selbstbestimmte, künstlerisch-wissenschaftliche  Arbeitsweisen  für  den  gesamten
Kunst & Kulturbetrieb erschaffen werden.

 Die  Entwicklung  eigener  künstlerischer  Arbeiten  mit  Hilfe  neuer künstlerisch-
wissenschaftlicher digitaler Arbeitsweisen durch die Verwendung der Software nota,
wie etwa interaktive Video-Installationen oder Performancekunst-Formate.

 Die Gestaltung und Durchführung öffentlicher Symposien, Tagungen und Festivals
zu  neuen,  selbstbestimmten,  künstlerisch-wissenschaftlichen  Arbeitsweisen  im
digitalen  Raum,  z.B.  des  Symposiums  zum  Lebendigen  Archiv  offener
Arbeitsweisen.

https://nota.space/


 Die  Erarbeitung  und  Durchführung  von  Workshops  und  anderen
Vermittlungsformaten, um den Nutzen und die Anwendung der Software nota und
die  dadurch  ermöglichten  neuen  Arbeitsweisen  sowie  Scripting-  &  Coding-
Kenntnisse im Kunst- & Kultur- und Wissenschaftsbetrieb zu verbreiten.

§3 Selbstlosigkeit

(1) Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person 
durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden.

§4 Mitglieder

(1) Mitglieder des Vereins können natürliche oder juristische Personen werden, welche die 
Ziele des Vereins unterstützen.

(2) Jedes Mitglied hat einen Mitgliedsbeitrag entsprechend der Beitragsordnung zu 
entrichten. Die Beitragsordnung regelt die Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge und ist 
durch die Mitgliederversammlung zu beschließen.

(3) Der schriftliche Antrag (Textform genügt) auf Erwerb der Mitgliedschaft ist an den 
Vorstand zu richten, welcher über die Aufnahme entscheidet.

(4) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt des Mitgliedes, Ausschluss des Mitgliedes und 
Tod des Mitgliedes.

(5) Der Austritt kann durch das Mitglied nur durch schriftliche Mitteilung (Textform genügt) 
gegenüber dem Vorstand mit einer Frist von 2 Wochen erklärt werden.

(6) Der Ausschluss des Mitgliedes kann durch die Mitgliedsversammlung beschlossen 
werden, wenn das Mitglied gegen die Interessen des Vereins grob verstoßen hat oder 
wegen vereinsschädigendem Verhalten besonderer Schwere, insbesondere bei Fällen von 
Diskriminierung, Rassismus und Gewalt. Dies gilt auch für den digitalen Raum. Vor dem 
Beschluss ist dem Mitglied die Möglichkeit einzuräumen, schriftlich oder mündlich gehört zu
werden.

§5 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§6 Vorstand

(1) Dem Vorstand i. S. d. § 26 BGB gehören mindestens 1 Vorstandsmitglied und 
höchstens 5 Vorstandmitglieder an. Die Anzahl der Vorstandsmitglieder wird durch die 
Mitgliederversammlung bestimmt.

(2) Jedes Vorstandsmitglied kann den Verein allein gerichtlich und außergerichtlich 
vertreten.

(3) Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung für die Dauer von 1 Jahr gewählt. 
Eine Wiederwahl ist zulässig. Die Mitglieder des Vorstandes bleiben so lange im Amt, bis 
ein neuer Vorstand gewählt worden ist.



(4) Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben.

(5) Der Vorstand kann für seine Tätigkeit eine angemessene Vergütung erhalten. Über die 
Höhe der Vergütung entscheidet der Vorstand. Bei der Festsetzung der Höhe der 
Vergütung sind insbesondere die Vorschriften des § 55 Abs. 1  Nr. 3 AO zu beachten.

(6) Darüber hinaus obliegen ihm die folgenden Aufgaben:

- Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins im Sinne der satzungsmäßigen 
Aufgaben.

- Der Vorstand hat die Beschlüsse der Mitgliederversammlung durchzuführen.

- Der Vorstand hat die Mitgliederversammlung einzuberufen und vorzubereiten.

(7) Die Mitglieder des Vorstands haften dem Verein gegenüber nur für vorsätzliches oder 
grob fahrlässiges Verhalten. Werden Vorstandsmitglieder aufgrund ihrer Vorstandstätigkeit 
von Dritter Seite in Anspruch genommen, stellt der Verein das betroffene Vorstandsmitglied 
von diesen Ansprüchen frei, sofern das Vorstandsmitglied nicht vorsätzlich oder grob 
fahrlässig handelte.

§7 Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliedersammlung ist einmal jährlich durch den Vorstand einzuberufen.

(2) An Stelle einer Mitgliederversammlung nach Abs. 1 kann zu einer virtuellen oder einer 
hybriden Mitgliederversammlung einberufen werden. Der Vorstand entscheidet hierüber 
nach seinem Ermessen und teilt dies den Mitgliedern in der Einladung mit. Bei dieser 
Entscheidung soll besonders bedacht werden, dass auch den internationalen 
Vereinsmitgliedern die Teilnahme an der Mitgliederversammlung ohne erheblichen 
Mehraufwand ermöglicht werden soll. Virtuelle Mitgliederversammlungen finden in einem 
nur für Mitglieder zugänglichen Chatroom oder per Video oder Telefonkonferenz statt. Bei 
hybriden Mitgliederversammlungen wird dieser Onlineraum bzw. die Telefonkonferenz der 
Präsenzversammlung hinzugeschaltet. Die Mitglieder erhalten hierfür rechtzeitig ein 
Passwort. Die sonstigen Bedingungen der virtuellen Mitgliederversammlung richten sich 
nach den allgemeinen Bestimmungen über die Mitgliederversammlung.

(3) Zu der Mitgliederversammlung ist mit einer Frist von drei Wochen vor dem Termin 
schriftlich (Textform genügt) unter Angabe der Tagesordnung einzuladen.

(4) Jedes Mitglied kann bis zu 7 Tage vor der Mitgliederversammlung Anträge zur 
Tagesordnung stellen.

(5) Die Mitgliederversammlung wählt eine:n Versammlungsleiter:in und eine:n 
Protokollführer:in.

(6) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für:

- die Entgegennahme der Vorstandsberichte,

- Wahl des Vorstandes,

- Entlastung des Vorstandes,

- Schaffung einer Beitragsordnung und ihrer Änderung,

- Satzungsänderungen,

- Auflösung des Vereins.

(7) Jedes Mitglied ist stimmberechtigt. Das Stimmrecht ist grundsätzlich persönlich 
auszuüben. Ist ein Mitglied verhindert, kann das Stimmrecht durch schriftliche Erklärung 
(Textform genügt) übertragen werden. Die Stimmrechtsübertragung ist der 
Versammlungsleitung vor Eröffnung der Mitgliederversammlung anzuzeigen. Ein Mitglied 
kann nicht mehr als drei Stimmen auf sich vereinigen.



Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden grundsätzlich mit einfacher Mehrheit 
gefasst, sofern die Satzung keine andere Regelung getroffen hat. Bei Stimmgleichheit gilt 
ein Antrag als abgelehnt.

(8) Satzungsänderungen können nur mit einer ⅔ Mehrheit der anwesenden Mitglieder 
beschlossen werden. Zu etwaigen vom Registergericht oder dem Finanzamt – sofern dies 
die Registereintragung oder Wahrung der Gemeinnützigkeit betrifft – verlangten 
Satzungsänderungen ist der Vorstand ermächtigt, ebenso zu bloßen redaktionellen 
Änderungen.

(9) Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, welches die gefassten 
Beschlüsse wiedergibt. Das Protokoll ist durch den:die Protokollführer:in zu unterzeichnen.

§8 Außerordentliche Mitgliederversammlung

(1) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist durch den Vorstand einzuberufen, 
sofern dies im Interesse des Vereins erforderlich ist oder die Einberufung durch 10% der 
Mitglieder verlangt wird.

§9 Datenschutz

(1) Der Verein verarbeitet von seinen Mitgliedern folgende Daten: Name, Telefonnummer, 
Adresse und E-Mail-Adresse. Diese Daten werden ausschließlich für die 
Mitgliederverwaltung benötigt.

(2) Der Verein veröffentlicht Daten seiner Mitglieder nur, wenn die Mitgliederversammlung 
einen entsprechenden Beschluss gefasst hat und das Mitglied nicht widersprochen hat.

§10 Auflösung des Vereins

(1) Der Verein kann durch einen Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst werden. 
Dieser Beschluss erfordert eine ¾ – Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 
fällt das Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung von 
Kunst und Kultur.


